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gen. Sie lärmlen und drohten mit Schirmen] ndem er ihnen nicht nur klare und nicht miß⸗ . ; t 2 
nach den Fenſtern. 60 Wachleute wurden aufge- zuverſtehende Inſtruktionen gab, ſondern es an S ee * 8 MI 
boten, um die Ausſtändigen zu zerſtreuen, die kräftigen Verweiſen nicht, fehlen ließ. Geſtern ger 5 77 acht 9. 2 gen iR er 
durch viele Gaſſen verfolgt, immer wieder er⸗ nun hat er in ſehr unangenehmer Weiſe den 528 1 r 8 hlechte Zeiten 1 — Du 
Schieiten. . Nachdem ſieben Verhaftungen vorge Radikalen eine Ueberraſchung bereitet, als er bei ſeh 6 kn € 1415 Ben ſich eigentli A. je 
nommen worden, erreichte der Krawall nach zwei⸗ Gelegenheit der Interprllation Baudin unzwei⸗ ai — 4 8. 95 m ler, N = 5 
ſtündiger Dauer ſein Ende ideutig zu verſtehen gab, daß er beſonders den⸗ gem hr rg als im gleichen Diena 
Wien, 4. Mai. Der Miniſter des Aus- ſenigen gegenübee das Geſetz vertheidigen werde, Beh 28 1 „ fo . ax 
wärtigen Graf Kalnoky iſt heute Abend nach dem] welche glaubten, daſſelbe unter dem Schutz der 6 Milli eingefü A fi als 5 n Mär 1 854 1 an 
Hoflager in Peſt abgereiſt. | parfamentarifchen Imimunität verletzen zu Können. 9 11 55 2 — 5 als im 1 „ 
Prag, 4. Mai. Die Kommiſſion für Be⸗ Die äußerſte Linke konnte ſich von dieſer Ueber⸗ ichte er Ausfuhr 2 22 x ee ein er 
zirk⸗ und Gemeinde⸗Angelegenheiten lehnte die raſchung kaum erholen. Während Dupuy bis wal 8 25 in 5 9 ie RL 2 1 
Anträge Plener's und Trakal's, betreffend die Er- jetzt als ein dicker, — „alſo ein guter“ — Mann Zu * 5 I - seht Eli Fraue 8 
richtung eines Kreisgerichts in Trautenau, ab. galt, welcher keiner Fliege etwas zu Leid thun anke 95 a u. Wie iu 5 ver⸗ 
Für den Antrag Plener's ſtimmten nur die konnte, zeigte er ſich plötzlich energiſch, entſchloſſen dan ee Er i rotz a 36 e und Ei 
Deutſchen, für denjenigen Trakal's nur die Groß und ſogar hartnäckig. Das gonbernementate 9000000 De 1 ne 5 17 5 we für mehr = 
grundbeſitzer. entrum kam nicht aus „feinem Freudenjubel] eſetas mehr als im vergangenen bes 
zog. An Nahrungsmitteln wurden etwa für zehn 


wird. Darin wird erklärt, daß den materiellen 
Intereſſen der Verletzten in Fällen dieſer Art 
grundſätzlich dann Genüge gelekſtet wird, wenn 
die betheiligten Berufsgenoſſenſchaften, wie dies 
in erfreulicher Weiſe häufig geſchieht, mit einander 
Vereinbarungen wegen der Uebernahme der vor⸗ 
läufigen Fürſorge und der Rückerſtattung etwa 
geleiſteter Vorſchüſſe treffen. Es werden aber 
auch andere Mittel zur Vermeidung einer wieder⸗ 
holten Durchführung des Streitverfahreus, zur 
Vorbeugung von Rechtsnachtheilen in Folge Nicht⸗ 
einlegung des Rechtsmittels des Rekurſes wie 
überhaupt zur Vermeidung der prozeſſualen 
Schwierigkeiten in dieſen Fällen angegeben. 
Schließlich werden die Genoſſenſchaften aufge⸗ 
lordert, die betreffenden Angelegenheiten als be⸗ 
ſonders eilbedürftig zu behandeln und die Renten⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Mai. Zu dem Diner, welches 
Reichskanzler Graf Caprivi geſtern Abend veran⸗ 
ſtaltet hatte, waren ſämmtliche Mitglieder des 
Bundesraths und ſämmtliche preußiſche Staats⸗ 
miniſter, auch die anweſenden Bürgermeiſter der 
freien und Hauſeſtädte, die anweſenden Staats⸗ 
miniſter der Bundesſtaaten und das Präſidium 
des Reichstages eingeladen. Der Kaiſer nahm an 
dem Diner nicht Theil. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet, daß die 
Kaiſerin Augnuſte Viktoria der Gattin des Hotel⸗ 
beſitzers Hauſer in Luzern eine werthvolle Broche 
zum Dank für die freundliche Aufnahme im Hotel 
perſönlich überreicht und der Kaiſer dem Beſitzer 
ſeine Anerkennung durch huldvolle Worte zu er⸗ 


tennen gegeben hat. Der Eindruck, den das berechtigten möglichſt ausführlich über die Sach⸗ . un heraus, welcher feinen, Ausdruck in einer Ma. Millionen mehr als im März 1892 ausgeführt 
Kaiſerpaar bei ſeinem Aufenthalt in Luzern und lage aufzuklären. 2 TR Schweiz. n Aube fand, welche „ der abgegebenen Stimmen — . 1 Spartgras ae. 
der Schweiz gewonnen hat, ſchließt fich, wie der — Bei der Berathung des Reichsſeuchen⸗ Luzern, 2. Mai. Als man vernahm, daß ein V. ENTER Millionen mehr. Die Einfuhr erhöhte ſich in 
„Reichsanzeiger“ berichtet, volllommen dem Ein: geſetzes in der Reichstagsſitzung vom 11. April] das deutſche Kaiſervaar auf der Heimkehr von der ekamtlich waren es nach dem Sturz des vielen Artikeln, befonders aber in Erzen, Me 


äußerte ſich der Miniſter v. Bötticher gelegentlich 
dahin, daß die Klagen über die mißlichen Erwerbs⸗ 
verhältniſſe der Aerzte im Weſentlichen aus den 
Großſtädten herrührten. Hier aber drängten ſich 
Aerzte weit über den Bebarf zuſammen. Gegen 
dieſe Annahme wird in Zuſchriften an die „Voſſ. 
Ztg.“ aus ärztlichen Kreiſen Einſpruch erhoben. 
Es wird betont, daß es im Allgemeinen überall 
in Deutſchland mit den Erwerbsverhältniſſen der 
Aerzte ſchlecht beſtellt iſt, nicht nur in den Groß⸗ 
ſtädten, ſondern auch in den Mittelſtädten und auf 
dem flachen Lande. Der deutſche Aerztetag und 
ärztliche Vereine hätten ſeit geraumer Zeit nicht 
mehr Anſtand genommen, öffentlich die mißliche 
materielle Lage der Aerzte im Allgemeinen anzu⸗ 
erkennen. Sie gingen ſogar ſo weit, vor dem 
Eintritt in das Studium der Heilkunde zu 
warnen. Daß thatſächlich nicht blos in den 
Grofſtädten die jüngeren Aerzte den allerſchwerſten 
Stand haben, dafür kann eine jüngſt erſchienene 
Schrift „das Elend des ärztlichen Berufes“ von 
Dr. Robert Grabowski (Leipzig, Spohr) als 
Zeugniß dienen. Ihr Verfaſſer, ſeit vier Jahren tſcha N * 
Arzt, ſchildert durchaus glaubwürdig die Gr-| Deulſchen, daß Bewußtſein der geiſtigen und 
fahrümgen, die er bisber in der ärztlichen Praxis wixthſchaftlichen Bande. die daſſelbe mit der 
an vier kleineren Ortſchaften in verſchiedenen kleinen alten Republik verbinder, es war die 
t hat. „ſpontane, ganz überraſchend mächtige Aeuße⸗ 
rung der Sympathie für den jungen Herrſcher, 


druck der ſchönen Tage an, welche das Kaiſer⸗ 
paar in Italien erlebt hat. Kaiſer und Kaiſerin 
kehren mit freudiger Genugthuung tu die Heimath 
zurück, nachdem ſie geſehen, welche Gefühle der 
Achtung Italien und die Schweiz für Deutſchland 
empfinden. 

— Der nach Magdeburg anf den nächſten 
Sonntag einberufene nationalliberale Parteitag für 
die Provinz Sachſen iſt angeſichts der augenblick⸗ 
lichen unſicheren politiſchen Situation um acht 
Tage, auf Sonntag, den 14. Mai, verſchoben 
worden. Der Landtagsabgeordnete Dr. Friedberg 
wird den Hauptvortrag halten. 

— Der Abgeordnete Ackermann hat einen 
von 28 konſervativen Reichstagsmitgliedern unter 
zeichueten Antrag auf Beſeitigung unſerer Reichs⸗ 
goldwährung durch die Gold⸗ und Silberwährung 
eingebracht. Da die Stellung der Reichsregie⸗ 
rung zur Währungsfrage unerſchütterlich feſtſteht, 
fo hat die ganze Sache gar keine andere Beden⸗ 
tung, als die eines Agitationsmittels für die be⸗ 
vorſtehenden Reichstagswahlen. 

— Die „Germania“ ſchreibt: Geradezu 
haarſträubende Verdächtigungen des Papſtes glaubt 
der Pariſer „Figaro“ aus Anlaß des Beſuches 
des Kaiſers beim Papſte ſeinen Leſern auftiſchen 
zu ſollen, die ein wahrhaft klaſſiſches Zeugniß von 
der politiſchen Einfalt des Parifer Bonlevard⸗ 


Römerfahrt beabſichtigte, den Weg durch die] Kabinets Ribot hauptſächlich die gemäßigte Linke, 5 
Schweiz u ne'men und die Nenierung.; unferer weiche gegen das neue Minſſtrum das großt ul e a Der 
Republik zu bearüßen, wurde dieſe Abſicht affer | Miktrauen hegten, beſonders, weil fie das Vera * 1 chinen 56 Ein 6 ie Fo 8 W 
Orten in der Eidgenoſſenſchaft aut aufgenommen, | ältnif dee radikalen Kabinetsmitglieder zu den men ee de die ich in März 1895 
und der Bundesrath befand ſich in lleberein⸗ übrigen allzu groß fan en. Jetzt iſt dieſe Partei — 731772 9 fee 820 den i + in. Je 
ſtimmung mit der ſchweizeriſchen Bevölkerung, als — wenigftens vorläufig — über das Kabinet Mär 1803. 10.844194 ae erw 4 — 
er Anſtalten traf, den Monarchen würdig und Dupuy beruhigt und dieſes hat einen Feind we⸗ iſ 5 r e unit 2965 000 Peet 1 
zugleich herzlich zu empfangen. Nach allem, was] niger. Ob dieſer Umſtand deſſen Lebensdauer ; Di Beamaltıt hu 3 R Er at j 
wir ſeit dem Morgen und beſonders während der verlängern wird, 90 ſehr zweifelhaft. libre geſtrigen Abendſign hieſigen W 
denkwürdigen zwei Stunden des kaikerlichen 9 a hr 1 0 1 M gie 25 ben bat : chluß a endſitzung einen wichtigen Be⸗ 
Aufenthalts wahrgenommen, iſt das Wort Herz: öffentlicht heute ein Interview, das gewaltiges a 0 ieſe bi 
%%% ↄ̃ VCC 
die Schweiz nur ein Gebot internationaler Ward, einem Reiſegefährten des Afrika⸗Reiſenden fe R lt 1 cd 3 i ü 8 A 
Sitte, und fie iſt ja ſiets bereit, ihre inter-] Mison, her und enthält die Behauptung, Mizen iche Friſt von vier Zahren gewährt 3 
nationalen Pflichten durchaus zu erfüllen. Sie habe die franzöfifche Regierung ſchamlos betrogen, Dae Bent möglich 3 B 
bat auch den König von Italien vor einigen indem er ihr falſche Berichte über ſeine Erſolge m ch ein: Berli en 85 En 15 = 
Fahren: in ähnlicher. Weife offiziell empfangen in Afrika ſandte. So wäre der Mißerfolg Mi⸗ Me 2 — 5 Frost i 5 er =. iſt bes 
Aber es kam heute noch ein Ton hinzu, der Bes zon s bei dem Sultan von Joln, mit dem er an 3 Stimmen einen ablehnenden Beſchluß getaßt, 
achtung verdient; eben jener Ton der Herzlichkeit, geblich einen Vertrag abgeſchloſſen hatte, ein end und eg fällt der Hafen a an 00 2 920 5 
der ſich unter der viel tauſend Köpfe zählenden gültiger. Der eben dem Miniſterium überſandte geſelſſchaft ſeit 300 g it a je: 7 3 
Menſchenmenge unaufhaltſam vernehmen ließ. Es 2 dem Sultan von Mouri wäre ohne Provi ) 15 Eis 1 85 N han hat, an die 
war der Ausdruck des Gefübls einer geiſtigen 949 n dend 2 a U lng Aae inz als Eigenthum zurück. 
ö 1; 1 benachbarten Rei der] Jahren n glei hen ertrag mi Eng an abge⸗ 2 
Verwandtſchaft mit dem benachbar ch je Hatte, das dgſechſt eine Camnifon 5 Schweden und Norwegen. 
400 Mann unterhält. „Mizon,“ fügt Dr. Ward In ſehr charakteriſtiſcher Weiſe iſt nach den 
hinzu, „wußte um dieſen Vertrag, da der Sultan ſtandinaviſchen Blättern am 2. d. Mts. der Ab- 
bon Mouxi ſich erbot, ihm venjelben zu zeigen, ſchied des bisherigen norwegiſchen Miniſteriums 
f ö N Steen vor dem Unionskönig vor ſich gegangen. 
Als Abſchiedsgunſt beanſpruchte das frühere Ka⸗ 


Nach einem Vertrage mit der 


> Hi 3 1000. Mk. dem eine gewaltige Laſt der Verantwortlichleit und ihm zu ben PR N . 50 gr 
dee Raabe ) 7 ke rn Bere ap na | ee 
„Fit > 2 5 i ' „ Irn 1 
' Dr. Gra Lande keine unangenehme politiſche Eri ug ſters Holſt, der zum Oberſtlientenant befördert 


ſchwebt und der Sympathie für die Kaiſerin, 
ozialef welcher ſo manches Hurrah insbeſondere galt. 
ei die] Der gute Eindruck, den das RR Paar von 
0 Ade e e Dee ande fragen. Dieſe Erlaubniß wurde bewilligt und der 
h Seite werden auch Behörden und Volk der Ent! Interpellant fragte jetzt den Köuig um ſeine 
Schweiz den Ausdruck hoher Befriedigung nicht gegenüber ſehr ungläubig. Der Arzt, ſo verſichert Gründe für die verweigerte Beförderung des bis⸗ 
: : | fo: bald vergeſſen, den fie an ihren Gäften wahr⸗ man, hat ſich mit dem Führer der Miſſion ver: e Rittmeiſters Holſt. Die Replik war die 
Ich bin geſtern einem Kollegen begegnet, der nehmen konnten. Schon als der kaiserliche Zug feindet und ſucht ſich nun dafür zu rächen. e was das Herrn Nyſom kümmere. 
mich mit geheimnißvoller Miene wie folgt inter- 8 Uhr 19 Min. Morgens in Flüelen eintraf, bei Ueberdies iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, ieſer erklärte, ſeine Irode ſei eine Pflichterfül⸗ 
E ch dieſe Ein⸗ einem Jetter, wie man es ſchöner gar nicht wün⸗ daß Dr. Ward, der wegen eines Jieberleivens lung, worauf König Oskar den Zwiſchenfall mit 
dem der Papſt Wilhelm II. we daß 8 5 chtheil ſchen konnte und das kaiserliche Paar von den . dem Bemerken zum Abſchluß brachte, das Mini⸗ 
„Unzweifelhaft.“ — „Sie wiſſen, daß . ee fen de ein es n e entaenengefanbte jchn ane Offtzie⸗ eee e dn e befindet und Dinge ber 9 7 Steen habe ſich nicht derart gegen ihn 
dieſem Saal eine Art von Alkoven befindet, der] Kaſſen 1 en gehen ferr| ren und dem e andten bei der Eid⸗ Feine welche er wohl keine Beweiſe bei⸗ Me ig um von ihm eine beſondere Be⸗ 
durch einen Vorhang „maskirt iſt“ — „Woraufſ aus. Da aber Beinötgpete oſfeoſschafe begrüßt wurde, zeigte ſich der Kaiſer bringen könnte. 10 erwarten zu dürfen. Ein Mi⸗ 
wollen Sie binans?“ — „Nun wohl, binter nnen ehr gut aufgeräumt, befriedigt, aber fein Geſichtf Nach der Kriegsformation gehört zu jedem niſterum, das aus lonſtitionellen Gründen 
biefem Vorhange iſt gemäß dem ausgesprochenen nahm im Hafen von Luzern den Auckdruck freu⸗ franzöſiſchen Arm ekorvs ein Bataillon Genie. zurücktritt, dann aber den nach feiner An⸗ 
Willen Leos XIII. während der ganzen Dauer der digen Erſtaunens an, als ſich die Stadt in ihrem In der Friedeusdislokation find aber dieſe Truppen ſicht verfaſſungswidrig vorgehenden Mon⸗ 
Unterredung zwiſchen dem Papfte und dem Kaiſer ganzen Feſtſchmuck zeigte, als die Kanonen größtentheils in den Regimentsverbänden zuſam⸗ er Zum beſondere Begünſtigung ſeiner 
eine Perſen verborgen geblieben.” — und wer ift ihren Gruß entgegendonnerten und die Volksmenge mengehalten und haben dann einzelne Kompagnien al angeht, dürfte immerhin eine politiſche 
dieſe Ptrſon?“ — „Ju dieſer Hinſicht find zwei il in. Hurrahs ausbrach. Weder er noch die detachirt, ſo an die Oſtgrenze fünf des Z. Regi- ect ät genannt werden können. Eine andere 
Verſionen vorhanden.“ — „Welche?“ — Die Einen 1- Kaiserin mochten einen ſolchen Empfang erwartet ments zum ſechſten, 3 Kompagnien verſchiedener ſolche iſt, daß ebenſo wenig wie das Großthing 
ſagen, daß Leo XIII. hinter dem aka habe Regimenter zum 7. Korps. Das eigentlich zu⸗ aufgelöſt werden, eines feiner Mitglieder, außer 
Alkovens den neuen Jeſuitengeneral geſtellt hatte. 


das Gerücht verbreitet, daß der Papſt unmittel⸗ 
bar nach dem Beſuche des Kaiſers Wien der ft 
franzöſiſchen Botſchafter beim Vatikan, Grafen 6 g 
9 8 be empfangen ul 70 17 

für Wor es, was er geſagt, wiederholt habe! fneiſten Krank aſſen deſthoffen ſich 
Noch ſchöner iſt folgendes Geſchichtchen, was dem in dei nahe eee nen. 
„Figaro“ von feinem römiſchen Korreſpondenken in der Weiſe, daß fie ſich eine beſt 
erzählt wird. Es heißt wörtlich: 


werden ſollte. König Oskar ſchlug das kurz ab, 
worauf der frühere Staatsrath Nyſom die Er⸗ 
laubniß nachſuchte, den König um etwas zu 


n - nn De at h f 2 1 an 4 8 
— 0 = . eee abe Ae RU Tr Mey Te 
En en ee un r * r r — 5 2 1 


Ha 


r n 
r 


a: 


TER 8 
n 7 


& 


Ih i des durch den . dilglie 
f Based e Seit, und Kt letzt genanntem Armeckorps gehörige Bataillon auf Grund von Krankheit oder Vermögensverfall, 
Andere verſichern, daß die Perſon, die in dieſer das anal ſchien, nachdem einmal die Vor⸗ Nr. 7, bisher in Grenoble, tt nunmehr in den zurücktreten kann, weshalb auch Miftrauensvota 
Weiſe zugelaſſen war, um ungeſehen der ganzen] muß. Jeder Arzt, der will, wird nach verein⸗ ſtellungen und die kurze vom Kaiſer abgenommene Korpsbezirk verlegt und rückt dieſer Tage nach der Wählerſchaften praktiſch werthlos bleiben; 
Unterredung zwiſchen dem Papſte und dem dent. barten Sitzen zur Kaſſenbebandlung zugelaſſen. Revue der paar Kompaguien vorbei waren, ver⸗Beſancon ab. Eine Eigenthümlichfeit in den (benſo berrſcht, während früher die Miniſter dem 
fchen Kaiſer beizuwohnen. — ber Bötſchaſterſ Cs erfolgt Bezahlung nach Einzell⸗ ſtung ſchwunden, ja, an der Tafel herrſchte nach dem Trüppenvertheilungen der Oſtgrenze, die mit dem Großteing nicht nur nicht angehören, ſondern 
Frankreichs beim bl. Stuhle geweſen iſt. „Eines . Sicherem Vernehmen nach, fo Austauſch der bereits mitgetheilten Tiſchreden eine Mobilmachungeplan im Juſammenhang ſtehen ſegar in demſelben nicht einmal erſcheinen dur, 
Kommentars bedarf dies nicht, nicht wahr? N f 6 hunger . ' he dürſte, bildet die Anweſenheit eines Bataillons ben, jetzt in dieſer Beziehung völlige Willkür und 
Ob der „Figaro“ glaubt, mit ähnlichem 1 des F. Armee⸗orps, und zwar von der Dijoner iſt zum Beispiel das Miniſterium Stang jetzt 
Hintertreppenklatſch irgendwo Eindruck machen f Diviſion, in Bruheres (6. Kriegsbezirk, zwiſchen zugleich aus Großthingsangehörigen, aus Supplean⸗ 
zu können? Die Thatſache, daß er demſelben ſchönen St. die und Epinal). Das jetzt dort ſtehende ter und aus mandatsloſen Mitgliedern zuſammen⸗ 
Aufnahme gewährt, beweiſt von Neuem, wie u Bataillon aus Dijon ſelbſt wird durch ein geſetzt 
wenig er darauf Anſpruch erheben darf, als politi⸗ Bataillon aus Langres, von derſelben Diviften, . \ 
ſches Blatt ernſt genommen zu werden. abgelöst. Notoriſch gehört nun die 15. Divifion| Großbritannien und Irland. 
in Dijon zu den ſog. „troupes de converture“, London, 4. Mai. Alle Mor genblätter drücken 
die im Ernſtfalle ſofort an die Grenze geworfen ihre höchſte Befriedigung anläßlich der offiziellen 
werden und deshalb auf hohem Friedens⸗Etat] Mittheilung aus, die Königin habe ihre Zu⸗ 
ind. Daraus, daß gerade von dieſer Diviſion ſtimmung zur Verlobung des Herzogs von Nork 
ſtändig Bataillone weitab mitten in die Region mit der Prinzeſſin Viktoria ertheilt. Die Ver⸗ 


Ausſchüſſen zur Vorberathung überwie wu des ſechſten Korps detachirt werden, möchte man lobung war lange öffentliches Geheimniß, aber auf 
Der neue Vertrag mit Serbien iſt ſchon vor Fl W 6 0 ſchließen, daß die ganze Diviſion im Kriegsfalle ausdrücklichen Punch ſollte die offizielle Ver⸗ 
lüngerer Zeit, am 21. Auguſt 1892, in Wien von die gleiche Beſtimmung erhält und im Verein mit öffentlichung verſchoben werden. 


der in jenem Grenztheile ſtehenden Vogeſen⸗Di⸗ London, 4. Mai. Dem hieſigen braſilianiſchen 
viſion, unverzüglich die mittleren oder ſüdlichen Geſandten iſt von dem neuernannten Finanz 


ndten unterzeichnet worden. Wenn er bisher f g h 4 * 4585 
5 I. . des Reichs nicht K Gebirgsübergänge nach dem Elſaß forciren ſoll. minister Freire eine Depeſche zugegangen, in welchen 
unterbreitet worden war, jo hatte dies, wie offizibs S An der ſtrategiſchen Bahn Toul⸗Nancy über Pont⸗ derſelbe feinen Entſchluß kund giebt, die Finanz⸗ 
verlautet, in äußeren Verhältniſſen feinen Grund. St. Vincent, welche der Oſtbahn⸗Geſellſchaft auf⸗ politik feines Vorgängers weiter zu befolgen. Der 5 


5 iſt, haben die erſten Arbeiten mit dem Miniſter fügt hinzu, daß die Verwickelungen in 


trag mit Serbien ablaufen würde, nicht mehr ſo g i Belgien. aſiren der Bäume auf dem Feſtungsglacis von der Provinz Rio Grande do Sul ſich einer 
x fern. Der bisher in Kraft beſtehende Vertrag Brüſſel, 4. Mai. Die „Indep. Belge“ Toul begonnen. au günſtigen und dauernden Löſung näherten. 

datirt vom 6. Januar 1883. Er wurde am 25. will wiſſen, daß die Einladungen zum Wieder⸗ FRE | 
| Mai deſſelben Jahres ratifizirt und trat nach zuſammentritt der Münzkonferenz geſtern in un Italien. . * Rußland. . 
| einer in ihm ſelbſt enthaltenen Beſtimmung einen t ſſe[Brüſſel für den 30. Mai erlaſſen worden ſeien.“ Rom, 3. Mai. Nach den amtlichen Feſts eber dem gegenwärtigen Aufenthalt der 
Mongt ſpäter in Wirkſamkeit. Er iſt ein Tarif Die belgiſche Regierung hätte die Einladungen ſtellungen ergaben die Einnahmen aus der Grund- ruſſiſchen Kaiſerfamilie in der Krim ſcheint, wie 


auf Erſuchen des Kabinets zu Waſhington an die ſteuer und aus dem Mobilienbeſitz vom J. Juli] die „Voſſ. Ztg. ſchreibt, ein beſonderer Unſtern 
} auf der letzten Konferenz vertretenen Staaten ge- 1892 bis zum 30. April 1893 ein Mehr von u walten. Nachdem erſt in der vergangenen 
der Einfuhr nach Serbien für 26 Waarengattun⸗ richter. 831.544 Lire gegenüber dem Zeitraum vom f che ein Eiſenbahnunfall bekannt wurde, der 


auf zehn Jahre geſchloſſen, mit einer Kündigungs⸗ Rom, 4. Mai. Beim heutigen Empfange ereignet hatte, trifft jetzt die Nachricht von einem 
friſt von zwölf Monaten. Die ſerbiſche Regierung berg begri aß iger Pilger antwortete der Papſt auff neuen Unglücksfall ein. Ein Moskauer Tele⸗ 


tanzoſen Gallen mit einer Rede in gleicher Sprache, welche daß nach einer Meldung aus der Krim der Zar, 
, ß 


chen, ſodaß, falls bis 25. Juni d. J. ein neuer befindlichen S un 9 über zwa, 
o ü N: it A 
käme, ein vertragloſer Zuſtand eintreten würde. eben Ta in de 


Zugeſtändn die Intereſſen von Handel mathliche Freiheit und Unabhängigkeit fie zu halt 


at, ſi 
Paten decken werden. 
** i it wi f 1 U. 125 0 
Nachdem in letzter Zeit wieder mehrfach A 853 komme. Dementfprediend |. Die Crispiſche „Miforma“ Es wurde bei Wiederholung von Widerſetzlich⸗ 
1, welches der Ent⸗ ſeien die in der Konvention enthaltenen Vorſchläge i en des Kaiſers Wilhel ten die Verſchickung angedroht. Dagegen iſt 
ahne 187071 ges formulirt und den Regierungen der Kouferenz⸗ ein Zei 8 \ 
eiteren Veranlaſſung unterbreitet ſeiteus Deutſchlands und einer Rü 
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Stück Schiene ausgeriſſen worden, ohne daß ſelt⸗ 
ſamerweiſe die die ganze Strecke bewachenden 
Soldaten etwas wahrgenommen hatten. Wie aus 
Petersburg mitgetheilt wird, war die Beſchädi⸗ 
gung der Schiene ſo geartet, daß bei nicht recht⸗ 
zeitigem Anpalten des Zuges ein großes Unglück un⸗ 
vermeidlich geweſen wäre. Nun iſt bereits ein 
Monat verfloſſen und die Unterſuchung hat noch 
kein Licht in die Sache gebracht. Der Zar ſoll 
erit, nachträglich von dem Vorfalle unterrichtet 
worden ſein, der ihn außerordentlich erregt und 
ſtark und nachhaltig auf ſeine Stimmung einge⸗ 
wirkt haben ſoll. Die Gerüchte von einem Un⸗ 
wohlſein des Zaren bald nach der Ankunft in 
Livadia erfahren dadurch ihre Aufklärung; ebenſo 
warum die üblichen Empfänge an den ruſſiſchen 
Oſtertagen unterblieben. Wenn man auch den 
Brückenunfall nicht böſer Abſicht zuſchreiben will, 
laſſen doch die übrigen Vorkommniſſe die Ver⸗ 
muthung zu, daß die Nihiliſten wieder zur 
„Propaganda der That“ ſchreiten. Vor einiger 
Zeit verlautete bereits, daß die Partei der 
Narodnaja Wolja ihre Hauptwirkfamkeit in den 
Süden des Reiches verlegt habe. 


Afrika. 


Der ſtellvertretende Gouverneur von Oſt⸗ 
afrika, Frhr. v. Schele, hat telegraphiſch an die 
Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts auf eine 
mehrere geſchäftliche Sachen behandelnde Anfrage hin 
gemeldet, daß er das Unternehmen der Uſambara⸗ 
Kaffeebau⸗Geſellſchaft für ſehr erwünſcht halte. 
Es fällt dieſer Ausſpruch um ſo mehr ins Gewicht, 
als der Gouverneur neuerlich in Tanga geweſen iſt 
und ſich über die Verhältniſſe in Uſambara, be⸗ 
ſonders in Handei, eingehend unterrichtet haben 
dürfte. Die Zeichnungen für die mit einem 
Kapital von 250000 Mark zu gründende Geſell⸗ 
ſchaft, der neuerdings noch mehrere große Kaffee⸗ 
firmen, wie Lenſing u. van Gülpen in Emmerich 
und J. A. Lutze in Berlin, beigetreten ſind, 
nehmen, wie die „Kolonialzeitung“ meldet, einen 
guten Fortgang. Die Fachleute, erfahrene Kaffee: 
pflanzer aus Java und Afrika, ſind bereits aus⸗ 
gewählt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 5. Mai. In der Provinz Pommern iſt den 
nach benannten Direktoren von Nichtvollanſtalten und 
Profeſſoren an höheren Unterrichtsanſtalten der 
Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen: den 
Direktoren Iulius Rohleder am Real⸗Progym⸗ 
naſium zu Stargard, Dr. Johannes Kröcher am 
NReal⸗Progymnaſium zu Wolgaſt, Hans Clauſius 
am Real-Progymnaſium zu Wollin, Eduard 
Sommerfeld am Progymnaſium zu Lauenburg, 
Chriſtian Rogge am Proaymnaſium zu 
Schlawe, den Profeſſoren Dr. Wilhelm Schütte 
am Real-Gymnaſium zu Stralſund, Dr. Adolf 
Winckler am Gymnaſium zu Kolberg, Albert 
Heintze am Gymnaſium zn Stolp, Wilhelm 
Claus am Friedrich⸗Wilhelms⸗Realqymnaſium 
zu Stettin, Dr. Heinrich Fiſcher am Gymnaſium 
zu Greifswald, Dr. Otto Vetter am Gymnaſium 
zu Pyritz. Dr. Herrmann Wähdel am Gymnaſium 
zu Straffund, Dr. Karl Lüdke am Realaymnaſium 
zu Stralſund, Dr. Julins Wigaert am Gymnaſium 
zu Stargard, Dr. Wilhelm Weitzel am Gymnaſium 
zu Greifswald, Auguſt Bode am Gymnaſium 
zu Greifswaſd, Otto Marburg am Schiller: 
Realgymnaſium zu Stettin, Julius Pitſch 
am Marienſtifts Gymnaſium zu Stettin. Dr. 
Theodor Reishaus am Gymnaſium zu Stralſund, 
Dr. Ludwig Schönn am Friedrrch⸗Wilhelms⸗ 
Nealaymnaſium zu Stettin, Dr. Heinrich 
Lieber am Friedrich⸗Wilhelms⸗Realaymnaſium 
zu Stettin, Dr. Karl Saegert am Gymnaſium 
zu Köslin, Dr. Adolf Quidde am Gymnaſium 
zu Stargard, Hermann Mylins am Gymnaſium 
zu Stolv, Theodor Beyer am Gomnaſium zu 
Neuſtettin, Dr. Friedrich Herbſt am Stadt⸗ 
gymnaſium zu Stettin, Dr. Reinhold Dorfchel 
am Gymnaſium zu Stargard, Wilhelm Hanow 
am Gymnaſium zu Anklam, Dr. Ludwig Jahn 
am Gymnaſinm zu Drambura, Dr. Heinrich 
Gellenthin am Schiller⸗Realaymnaſium zu 
Stettin, Richard Luckow am Gymnaſium zu 
Stolp, Franz Steinbrück am Gymnaſium zu 
Demmin, Dr. Anton Jonas am Stadt⸗ 
Gymnaſium zu Stettin, Dr. Viktor Loebe am 
Pädagogium zu Putbus, Dr. Konrad Appelmann 
am Gymnaſinm zu Deumin, Ludwig Güntzel am 
Gymnaſium zu Anklam. Dr. Hermann Seelmann⸗ 
Eagebert am Gymnaſium zu Kolberg, Geora 
Freyer am Gomnafium zu Stolv, Dr. Anguſt 
Tramm am Gymnaſium zu Anklam, Fran: 
Reclam am Gymnaſium zu Neuſtettin, Ludwig 
Sauer am Friedrich⸗Wilbelms⸗Realgymnaſinm 
zu Stettin, Dr. Karl Blaſendorff am 
König Wilhelms⸗Gymnaſium zu Stettin, Dr. 
Johannes Winkelmann am Schiller⸗ 
Realgymnaſium zu Stettin, Wilhelm Gentzen am 
Realgymnaſium zu Stralſund, Dr. Karl 
Meyer am Friedrich⸗Wilhelms⸗Realgymnaſium 
zu Stettin, Dr. Rudolf . am Gym⸗ 
naſium zu Köslin, Konſtantin Mehnert am Real⸗ 
Progymnaſium zu Wolgaſt, Klemens Könnecke am 
Gymnaſium zu Stargard, Dr. Viktor Campe am 
Pädagogium zu Putbus. 

— Im Bereiche des 2. Armee⸗Korps haben 
die Militärverwaltungen eine Aufforderung an 
Manuſchaften des Beurlaubtenſtandes erlaſſen, 
weſche des Radfahrens kundig, und bereit 
find eine vierzebntägige bis zwanzigtägige Uebung 
während der diesjährigen Herbſtübungen abzu⸗ 
leiſten, ſich ſofort, ſpäteſtens bis 8. d. Mts. bei 
obiger Behörde zu melden. Die ſich Meldenden 
haben bei Ableiſtung der Uebungen ihre eigenen 
Fahrröder mitzubringen, und werden für Ab⸗ 
nutzung derſelben je 25 Mark vergütet, außerdem 
erhalten ſie während der Dauer der Uebung das 
Servis der Sekondelieutenants. Dieſelben ſollen 
zur Deveſchenvermittelung verwendet werden. Bei 
dem Kolberger Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſe⸗ 
nau (2. pomm. Nr. 9) ſind bereits 3 Radfahrer 
für die Dauer der Uebung verpflichtet worden. 


Auch die Direktion der Kriegsſchule in Anklam] 


hat ein Rad angekauft, um den Fähnrichen das 
Erlernen des Radfahrens zu ermöglichen. 

— Wie uns mitgetheilt wurde, hat man ſich 
vielfach über die Verzögerung der Beſetzung der 
in dem Etat der Eiſenbahnverwaltung neu aus⸗ 
gebrachten Subalternbeamtenſtellen beklagt. Die 
Verzögerung iſt mit Rückſicht darauf erfolgt, daß 
für das Aufrücken von Diätaren in etatsmäßige 
Stellen eine vierjährige diätariſche Dienſtzeit er⸗ 
fordert wird und ſeit der erſten Aufſtellung des 
Bedarfs in dieſer Hinſicht mehrfach Verſchiebungen 
ſtattgefunden hatten, in Folge deren eine Neuver⸗ 


theilung der neuen Stellen auf die Eiſenbahn⸗ x 
direktionen vorzunehmen war. Dieſe Vertheilung] ſchweig 


dachts des betrügeriſchen Bankerotts in Haft greatest in the world“ nennen dürfen; nämlich 
den Preisſchlächter der Welt, den Mann, der mit |150,00—153,00 bez, per 
einem Ochſen ſchneller fertig wird, als irgend ein Juni 153,50 B., geſtern 152 bez., per Juni⸗Juli 


genommen. f 

* Am 25. d. Mts. findet hierſelbſt im 
Konzerthauſe die General⸗Verſammlung 
der Sektion 3 (Pommern) der „Nordöſtlichen 
Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft“ ſtatt. 

* Heute Mittag gegen 12 Uhr rückte die 
Feuerwehr nach dem Hauſe gr. Wollweberſtr. 44 
aus. Daſelbſt brannten in einer 3 Treppen hoch 
belegenen Wohnung Betten, Möbelſtücke ſowie die 
Thürverſchalungen. Der Brand wurde unter 
Anwendung einer Handdruckſpritze gelöſcht. 

Am 8. Mai wird es ein Jahr, daß an 
der grünen Schanze 5, 3 Tr., ein Heim für 
Mädchen und Frauen eröffnet wurde, in welchem 
iger für alleinſtehende weibliche Perſonen ein 
illiger Mittagstiſch eingerichtet wurde. Die bange 
Sorge, mit welcher die erſten Monate das neue 
Unternehmen betrachtet wurde, iſt bald einer freu⸗ 


digen Zuverſicht und Hoffnung gewichen. Bleibt |f 


auch in Bezug auf Benutzung, beſonders des 
Mittagstiſches, noch Manches zu wünſchen, ſo 
zeigt die Jahresüberſicht doch Vieles, wofür von 
Herzen zu danken iſt. Es ſind im verfloſſenen 
Jahre 969 Betten belegt geweſen und 912 Mit⸗ 
tagsgäſte geſpeiſt worden. Die Erträge der Haus⸗ 
haltung haben nicht allein die Koſten für den nö⸗ 
thigen Lebensmittel⸗Verbrauch gedeckt, ſondern noch 
einen kleinen Ueberſchuß ergeben, welcher ein will⸗ 
kommener Beitrag zu den Koſten der Miethe, des 
Mädchenlohnes und der Feuerung war. Letztere 
Poſten müſſen natürlich für jetzt noch aus güti⸗ 
gen Zuwendungen und Gaben gedeckt werden und 
allen Vereinen und Privatperſonen, die ihre milde 
Hand hierfür aufgethan, ſei auf's herzlichſte Dank 
geſagt. Es wird aber zugleich eben ſo dringend 
wid herzlich um ferneres Intereſſe für das Heim 
gebeten und beſonders werden Geſchäfts inhaber er⸗ 
ſucht, ihre jungen Mädchen auf das Heim auf⸗ 
merkſam zu machen, wo für ſo ſehr billigen 
Preis Wohnung, Mittageſſen oder volle Penſion 
zu haben iſt und wo die jungen Mädchen bei der 
treuen Hausmutter jeder Zeit Anſchluß und liebe⸗ 
volles Intereſſe finden. 

* Geſtern feierte der im Kreiſe feiner Kol⸗ 
legen hochgeſchätzte Klempnermeiſter Nehmer 
fein 2iähriges Bürger⸗ und Meiſter⸗Jubiläum. 
Der Vorſtand der hieſigen Klempner⸗Innung 
widmete dem Jubilar einen Lehnſeſſel und be⸗ 
glückwünſchte denſelben. 

* Im grünen Graben wurde geſtern Nach⸗ 
mittag die Leiche des ſeit etwa 14 Tagen ver⸗ 
mißten geiſteskranken Arbeiters Herm. Löllwitz 
gefunden und in das neue Krankenhaus gebracht. 

— Die Nachfrage nach Looſen zur Stet⸗ 
tiner Pferde⸗Lotterie iſt in dieſem Jahre 
ſo ſtark geweſen, daß die Looſe faſt vollſtändig 
vergriffen ſind und nur noch mit Aufgeld verkauft 
werden. 

— Der Gerichtsvollzieher iſt, nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts, V. Zivilſenats, 
vom 15. Februar 1893, in Preußen während der 
Nachtzeit (im Winter, Oktober bis März, von 
6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens, und im 
Sommer von 9 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens) 
zur Zuſtellung eines Schriftſatzes in der Woh⸗ 
nung des Adreſſaten nicht berechtigt, wenn dieſer 
ſich mit dem Betreten ſeiner Wohnung ſeitens 
des Gerichtsvollziehers nicht einverſtanden erklärt, 
und der demzufolge mißlungene Verſuch, eine 
vorſchriftsmäßige Zuſtellung zu bewirken, iſt recht⸗ 
lich unerheblich. 


Aus den Provinzen. 

Swinemünde, 4. Mai. In der vergange⸗ 
nen Nacht iſt am hieſigen Oſtſeeſtrande ein Schiff 
geſunken. Es iſt dies die Schlup „Vorwärts“, 
Unruh, von Stralſund, welche, mit einer Ladung 
Rohkreide von Stevens nach Stettin unterwegs, 
auf der Reiſe leck geſprungen war. Die aus drei 
Köpfen beſtehende Mannſchaft ſuchte das Schiff 
durch angeſtrengtes Pumpen zu retten, mußte 
jedoch ſchließlich dieſe Hoffnung aufgeben, da die 
Schiffspumpe durch das Eindringen der vom 
Waſſer aufgelöſteu Kreide verſchleimte, fo daß 
mehr Waſſer in den Schiffskörper eindrang, als 
ausgepumpt werden konnte. Dem Verſinken nahe, 
gelangte das Fahrzeug in der Nacht bis zu dem 
in der Einſegelungslinie befindlichen Ständer A; 
um es jedoch nicht im Fahrwaſſer auf den Grund 
gehen zu laſſen, ſteuerte es der Schiffer nach dem 
Weſtergrund, wo es zwiſchen Tonne A und B 
auf 19 Fuß Waſſertiefe wegſank. Die Beſatzung 
rettete ſich, da das Schiffsboot ſchon vorher ver⸗ 
loren gegangen war, in den Topp und verbrachte 
die Nacht in einer höchſt peinlichen Lage. Durch 
einkommende Dampfer wurde die hieſige Lootſen⸗ 
ſtation von der gefährlichen Lage der Schiff⸗ 
brüchigen unterrichtet. Der Lootſenſchooner 
„Delphin“ begab ſich heute früh 4 Uhr in See 
und nahm die balberſtarrten drei Menſchen mit⸗ 
tels Bootes an Bord. Wie verlautet, iſt die 
Schlup unverſichert. (Sw. Kreisbl.) 

Stralfund, 4. Mai. An dem Konſul 
Kindtſchen Haufe hierſelbſt iſt das künſtleriſch 
ausgeführte Thonbilduiß des Schwedenkönigs 
Karl XII. a worden, zur Erinnerung an 
den Mann, der 1715 die Stadt Stralſund einige 
Monate heldenmüthig vertheidigte. Allerdings 
hatte Karl XII. den König Friedrich Wilhelm I., 
deſſen Hochſchätzung und Wohlwollen er genoſſen 
hatte, in muthwilliger Weiſe zum Krieg und An⸗ 
griff auf Stralſund gereizt, er entfloh auch am 
20. Dezember nach Schweden und am 24. De⸗ 
zember bereits kapitulirte die Stadt. 


FFC > 
Kunſt und Literatur. 


v. Schweiger⸗Lerchenfe!d, Alpenglühen. N 


Naturanſichten und Wanderbilder. Stuttgart, 
Union, deutſche Verlagsgeſellſchaft. In Heften, 
gb 11 80 zu 40 Pf. Jedes Heft enthält im 
ittel 8 große Abbildungen und führt uns aus⸗ 
gezeichnet in die Alpenwelt ein. Jeder Alpen⸗ 
reiſende findet eine Reihe ihm bekannter Punkte 
und daneben zahlreiche weitere Abbildungen, ſowie 
einen ansgezeichneten Text. - [76] 
Sturm, Wohlſtand für Alle. Eine ſozial⸗ 
hygieniſche Studie. Berlin, Sturm's Bücher⸗ 
verlag, Kleinbeerenſtraße 26. Der Verfaſſer 
kämpft für harmoniſche Ausbildung der Leibes⸗ 
und Geiftesthätigfeiten, welche zu einem gefunden 
Leben und Geiſtesfriſche führen. Das 
enthält viel Gutes und iſt warm zu er 


Jagd und Sport. 


Paris, 3. Mai. f 
herr v. en 0 der Leiter des herzoglich braun⸗ 
iſchen Geſtüts Harzburg, hat hierſelbſt 


iſt inzwiſchen erfolgt und den Eiſenbabndirektionen ſoeben den fünffährigen Fuchshengſt „Sonder; 


iſt bei Mittheilung der Zahl der auf ihren Bezirk neur“ 
entfallenden neuen Subalternſtellen die Weiſung von 


zugegangen, nunmehr ohne Verzug mit der Be⸗ 
ſetzung dieſer Stellen vorzugehen, und zwar mit 
rückwirkender Kraft vom 1. April d. J. an. Es 
dürfte demnach die Angelegenheit in kürzeſter 
Zeit zu voller Befriedigung der Betheiligten ihre 
Erledigung gefunden haben. a 

* Der Kaufmann Hermann R., Mönchen⸗ 


ſtraße 23 wohnhaft, wurde geſtern wegen Ver⸗ 


1 1 


gezogen von „Energy“ aus der „Gladia“, 
Herrn E. Blanc zu Zuchtzwecken gekauft. 
für den Hengſt gezahlte Preis beträgt 
250000 Franks. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— „Wir haben ſchon wieder etwas“ — fo 
ſchreibt der Chicagoer Berichterſtatter der „Köln. 
Zig.“ — was wir mit gerechtem Stolze „the 


Buch Griechiſche 5% 


Ober⸗Stallmeiſter Frei⸗ 


anderer Schlachtvirtuoſe dieſes Erdenrunds. Die⸗ 
ſer große Künſtler heißt Michael Mullins und iſt 
eine der Zierden unſerer weltberühmten Viehhöfe. 
Er veranſtaltete geſtern mit einem Kollegen aus 
Milwaukee, dem dort hochangeſehenen Schlacht⸗ 


Weizen höher, per 1000 Kilogramm loko 
Mai —,—, per Mai⸗ 


156,00 G., per Auguſt⸗September —,—, per Sep: 
tember⸗Oktober 161,00 bez. 

Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko 
133,00 —135,00 bez., per Mai —,—, per Mais 
Juni 136,00 — 136,50 bez., per Juni⸗Juli 137,50 


virtuoſen John W. Weber allhier ein öffentliches bis 138,50 B. u. G., per Juli⸗Auguſt —,—, 


Konzertſchlachten. Die beiden Künſtler erſchienen 
in einer großen Halle auf einer Plattform, wo 
ihnen alsbald zwei hoffnungsvolle junge und 
kräftige Ochſen zugeführt wurden. Auf ein ge⸗ 
gebenes Signal ſchlug jeder der beiden Preis⸗ 
bewerber ſeinen Ochſen nieder, ſchnitt ihm die 
Kehle ab und ging dann an das Ausweiden. 
Nach 7 Minuten und 10 Sekunden von dem 
Augenblick an, wo Mullins ſein Opfer nieder⸗ 
geſchlagen hatte, hatte er es nach allen Regeln 
einer Kunſt präparirt; Weber blieb ſtark zurück, 
denn er brauchte zu derſelben Leiſtung 10 Mi⸗ 


nuten und 28 Sekunden. Der Chicagoer Sieger] 


erhielt 500 Dollars in Gold und eine aoldene 
Medaille im Werthe von 100 Dollars. Chicago 
macht ſich, wie Sie ſehen. 


— Ueber die bereits telegraphiſch gemeldete 
Beſchimpfung der Königin⸗Regentin von Spanien 
durch einen Betrunkenen wird aus Madrid aus⸗ 
führlich berichtet: „Als geſtern Abend die Königin⸗ 
Regentin durch die Alcaraſtraße ſpazieren fuhr, 
begann ein Individuum, das vor dem Veloz⸗Klub 
ſtand, drohende Rufe und Beleidigungen auszu⸗ 
ſtoßen, unter denen Pereatrufe, die der Köniain 
galten, beſonders auffielen. Donna Chriſtina 
hörte deutlich die Schimpfworte des bewußten In⸗ 
dividuums und machte eine abwehrende Bewe⸗ 
gung, in welcher ſich ihre Furcht vor dem Lärm⸗ 
macher ausprägte; dieſer machte nämlich Miene, 
ſich den Pferden des königlichen Wagens in die 
Zügel zu werfen. Die Polizei packte ihn jedoch 
noch raſch genug am Kragen und führte ihn in 
die Polizeiwache des Buenaviſta⸗Bezirks. Hier 
wurde er als der 53 Jahre alte, wegen Trunk⸗ 
ſucht aus dem Militärdienſt entlaſſene und gänz⸗ 
lich heruntergekommene Oberſt Bernardo Vander⸗ 
len erkannt. Er beſchäftigte ſich in der letzten Zeit 
damit, für verſchiedene Madrider Handelshäuſer 
die franzöſiſche, engliſche und deutſche Korreſpon⸗ 
denz ins Spaniſche zu überſetzen. In Folge über⸗ 
mäßigen Schnapsgenuſſes iſt ſeine Geſundheit und 
ſein Verſtand vollſtändig zerrüttet, und wenn er 
auch nur ein Glas Branntwein getrunken hat, 
begeht er die tollſten Streiche. Geſtern fand er 
ſich in einem Handelshauſe, für das er arbeitete, 
ein und forderte ſechs Peſetas als Ueberſetzerlohn. 
Das Geld wurde ihm jedoch verweigert und aus 
Aerger darüber machte er einen ſolchen Lärm, daß 
ihn der Kaufmann hinauswerfen ließ. Oberſt 
Vanderlen begab ſich darauf auf die Alcaraſtraße 
und warf unter einem betäubenden Geſchrei 
mehrere Male ſeinen Hut in die Luft. In die⸗ 
ſem Augenblick erſchien der königliche Wagen, der 
ſofort die Aufmerkſamkeit des Trunkenboldes auf 
ſich lenkte; darauf ſpielte ſich jene Scene ab, 
über die bereits oben berichtet wurde. Vanderlen 
wäre vom Publikum, das in ihm einen Atten⸗ 
täter erblickte, faſt gelyncht worden. Auf der 
Polizei gab er an, daß er ſich um Politik über⸗ 
haupt nicht kümmere.“ 

Kaſſel, 3. Mai. Einen ſchrecklichen Selbſt⸗ 
mord verübte die Frau eines hieſigen Subaltern⸗ 
beamten, die ſich im Scheidungsprozeß befand, 
in dem morgen Haupttermin ſein ſollte. Sie be⸗ 
gab ſich von ihrer Wohnung in Weblheiden hier⸗ 
ber in die Hohenzollernſtraße, trat dort in ein 
ga ging die Truppe bis zum vierten Stock 

auf, hing Hut und Mantel an's Flurfenſter 
und ſprang ſodann aus der Höhe herab in den 
Hof, wo ſie mit zerſchmetterten Gliedern todt 
liegen blieb. Ein Haarpfeil war ihr beim Auf⸗ 
ſchlagen auf das Pflaſter in das Gehirn einge⸗ 
drungen. Auf ein Fenſtergeſims hatte die Un⸗ 
glückliche 75 Mark baares Geld und einen Zettel 


mit der Weiſung gelegt, die Summe für ihre Be⸗ 651 B 


erdigung zu verwenden. Die Frau war etwa 
43 Jahre alt. 

Prag, 4. Mai. Die Statuen von Huf 
und Ziska wurden der „Narodnt Liſti“ zufolge 
aus dem Schaufenſter eines Kaufmanns in 
Böhmiſch⸗Trübau behördlich entfernt, weil der 
neuernannte Biſchof von Königgrätz, Brynych, 
bei ſeinem hentigen feierlichen Einzug bei dem be⸗ 
treffenden Hauſe vorüberzieht. 

Petersburg, 4. Mai. Aus Koslow im 
Gouvernement Tambow wird gemeldet, daß der 
in dieſem Frühjahr zum zweiten Mal aus ſeinen 
Ujern getretene Fluß Woroneſch furchtbare Ver⸗ 
wöftungen angerichtet hat. Die niedriger ne 
legenen Stadttheile wurden ſo ſchnell unter Waſſer 
geſetzt, daß die Bewohner nur mit genauer Noth 
das nackte Leben gerettet haben. Eine Anzahl 
Brücken wurden fortgeriſſen, wobei mehrere Per⸗ 
ſonen ihr Leben verloren. 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 5. Mai 
Weizen per Mai 158,25 bis 160,00 Mark, 
ler Mai⸗Juni 156,25 Mark, per Juni: Juli 
160,0) Mark, per September ⸗ Oktober 161,00 


Mark. 
Roggen per Mai 164,75 bis 142,25 
Mark, per Mai-Imi 143,00 Mark, per Juni⸗ 
Juli 144,50 Mark, per Sep⸗tember ⸗Oktober 
149,25 Mark. 5 2 
Spiritus loko 70er 37,50 Mark, per 
Mai 70er 36,80 Mark, per Juli⸗Auguſt 70er 
0 Mark, per Auguſt⸗September 70er 37,80 
ark. 
Hafer per Mai 149,75 Mark. 
Rüböl per Mai 50 Mark, per 
September⸗Oktober 51,60 Mark. 
Petroleum per Mai 19,00 Mark. 


Berlin, 5. Mai. Schluß⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 107,50 Amſterdam kurz 
Penis Rise 3 1 2 — —— . 
eutſche Reichsa ; N 2 
Pomm. „„ —— Cement⸗Fabrik 88 
Italieniſche Rente 99,50 Neue Dampfer⸗Compagnie 
do. 30% Eiſenb.⸗Odlig. —— 


(Stettin) 
Ungar. Goldrente 0 Stett. Chamotte⸗Fabrik 


Rumän. 1881er amort. 3 
Rente 98,70 | „Union“, Fabrik chem. 
Serbiſche 5% Rente 79,40 rodukte 


d. 
Goldrente 65,10 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Ruff. Boden⸗Credit 4½0% 7 b. 1900 unk. 


Anatol. 50% gar. Esb⸗ 
Pr.⸗Obl. 


r 


do do. von 1880 9, 
— — t 80,75 59 20 
eſterr. Banknoten 166,40 . 
Nuſſ. Banknoten Caſſa 212,15 Ultimo-Kourje: 
do. do. Ultimo 912,00 Disconto⸗Commandit 134,40 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Berliner Handels⸗Geſellſch. 141,40 
Sefeifgntt (100) 4½% 105,60 | Oeſterr. Credit 175,25 
do. 108,25 Dynamite Truſt 144.00 
do. (100) 4% 102,00 Bochumer Gußſtahlſabrik 116,90 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Laurahütte 110,70 
V. VI. Emiffion 103,00 


5 arpener 1124.80 
Stelt. Bule.-Act. Littr. B. 10950 Na Vergw.-Geſellſch. 105,76 
Stett. Bulc.-Prioritäten 188,50 

Oſtpreuß. Südbahn 


Marienbug⸗Mlawka⸗ 
50 


25 


bahn 67,50 

do. 6% Prioritäten 133,50 |. Mainzerbahn 116,60 

Petersburg kurz 211,10 Norddeutſcher Lloyd 130 70 
London kurz — Lombarden 48, 


Franzoſen 
Tendenz: matt. 


Stettin, 5. Mal. Wetter: Etwas bewöltt 
Temperatur + 6 Grad Reaumur. Barometer 
775 Millimeter. Wind: N. 


London lang —— —.— 


9 zember 87,50. Ruhig. 


rtm. Union St.⸗Pr. 6% 56,90 
74, 


per September⸗Oktober 143,00 — 143,50 bez. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 136—142 

Gerſte ohne Handel. i 

Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 49,00 B., 
tember⸗Oktober 51.50 B. 


ER do. nach anderen Häfen des Kontinents 


; rts. 
f Newyork, 4. Mai. (Anfangskourſe.) Pe⸗ 
troleum. Pipe line certificates per Mai —,— 
Weizen per Juli 78,50. 


Bankweſen. 
Paris, 4. Mai. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1 690 278 000, 
Zunahme 16 472000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1 283 064 000, 
Zunahme 4 518 000. 


e Mai 50,00 B., per Sep⸗ Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 


Franks 552 351 000, Abnahme 64490 000. 


Spiritus !feiter, per 100 Liter à 100 Notenumlauf Franks 3 499 111000, Zunahme 


Prozent loko 70er 37—37,5 bez, per Mai 70er 
35,8 nom., per Mai⸗Juni 70er 35,8 nom., 
Auguſt⸗September 70er 37 nom. 
Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: 1000 Zentner Weizen, —,— 
Zentner Roggen. 5 N 8 

Regulirungspreiſe: Weizen 153,50, 
Roggen 135,40, 70er Spiritus 35,8. 


Paris, 4. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) delt, 


30 000. 
per Laufende Rechnung d. Priv. Franks 409 114000, 


Abnahme 8 327 000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 106 217 000, 
Abnahme 41 890 000. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 341106000, Zur 
nahme 8 190 000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 7 274 000, 
Zunahme 619 000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗ 
vorrath 84,97 Prozent. 


f Fours b. 3. London, 4. Mai. Bankausweis 
ai ge, er 247 9550 e Pfd. Sterl. 15 011000, Abnahme 
3%, Ren r 93.05 92.77% 2 0.5 2 5 
H. a Genie. 1 . 9606 9587 Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 149 000, Zunahme 
FFF 69,30 | 69,20 000. 

4% Ruſſen de 1899 9830 | 9820 Baarvorrath Pfd. Sterl. 24 710 000, Abnahme 
4% uniſtz. Egupter ..00..- 103,10 | 10995 | 599.000. 
4570 Spanier äußere Anleihe . en j 2 Portefeuille Pfd. Sterl. 27 738 000, Zunahme 
Convert. Türken 327 22,25 35 000 
„ 90.80 90,87 ½ Ale 1 
ee 440 55 84803 5 Pfd. Sterl. 30 858 000, 
; 5 i 2 b } x 
Hanne. 209750 28 [Guthaben des Ctnates Pfd. Sterl. 5.209.000, 
Banque ottomane ........... 601,00 | 599,00 Abnahme 36 000. = 
de Faris mo PEN Notenreſerve Pfd. Sterl. 13 320000, Abnahme 
Credit a 966,00 | 962,00 Ne 5 8 Sic erheiten Pfd. Sterl. 11 208 000 
mobilier den 133,00 | 133/00. ' re FI. eee ZMERE , 
„ mobiler Nase N ändert. 
Meridional⸗Aktien e Brei et ent⸗Verhältni . 
n 395,60 398,10 5 erhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
ee | 5, Alla Sehen Sörls in ber Bartvodhe. 
Et 765,00 | 763,00 Clearinghouſe⸗Umſatz 156 Mill., gegen die ent- 
B. de 1 22 . 6885,00 —.— ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
bee O u. cuse. —,— 375.00 19 Millionen. 
Wechsel auf deutsche Plätze 3 M. 1297, 1% | — — 
Wechſel auf ee Tr Haren 25 10 5 Butt 
f N. Eee „ 5 oe: P 
Wehef Mnflerbam & 2. 2.000 2051 2055 Schiffsnachrichten. 
Wiek Sana. need 202.50 | 202,50 London, 4. Mai. Der Dampfer „City of 
„„ 432,00 | 431,50 Khios“, 2283 Regiſter⸗Tous, von Kalkutta nach 
Comptoir d Escompte, neue. —,— e Loudon unterwegs, it mit eingeſtoßenem Bug bei 
Robinſon⸗Akt ien 114,37 115,00 den Downs augekommen. Derſelbe war in Kol⸗ 
Vortugleſe n. 28,28 — — liſion mit einem noch unbekannten Schiffe, wel⸗ 
3 1 un 1 neee 4 225 ſches unterging, gerathen. Das Schicksal der 
Privatdiskonů t.. 1 Personen, die ſich an deſſen Bord beſanden, ift 


Hamburg, 4. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 


nicht bekannt. 


Aden, 4. Mai. Der engliſche Dampfer 


® . (Nachmittansbericht.) Good average „Khiva“ ift durch Feuer vollſtändig zerſtört wor⸗ 
e Mai 73,75, an September 7250, den. Alle an Bord befindlichen Perſonen ſind ge⸗ 


ver Dezember 72,25, per März 71,75. 
Behauptet. : 

Hamburg, 4. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Näben⸗ 
Robzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Mendes 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
ver Mai 18,17½, ver Auguſt 18,57/ ver. Sep⸗ 
tember 16,85, per Oktober 14,40. — Sehr feſt. 

Bremen, 4. Mai. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notiruma 
der emer. Petrol » Birfe) Faßzollfrei. 
Niedriger. Loko 5,00 B. — Baumwolle 
anziehend. 

Wien, 4. Mai. Getreidemarlt. 
Weizen per Frühjahr 8,35 G., 8,40 B., 
per Herbſt 8,34 G., 8,35 B. Roggen per 
Frühfahr 7,35 G., 745 B., per Mai⸗Juni 7,25 
G., 7,30 B. Mais per Mai⸗Juni 5,16 G., 
5,19 B. Hafer per Frühjahr 6,48 G., 


Peſt, 4. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko billiger, per 
Mai⸗Juni 7,90 G., 7,03 B., per Herbſt 8,15 G., 
817 B. Hafer per Herbſt 6,18 G., 6,20 B. 
Mais per Mai⸗Juni 4,81 G., 4,83 B., per 
Juli⸗Auguſt 5,03 G., 5,05 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗September 15,12 G., 15,25 B. — Regen. 
Amſterdam, 4. Mai. Bancazinn 
55,50. 
Amſterdam, 4. Mai. Java⸗Kaffee 
good ordinary 50,00. 5 
Amſterdam, 4. Mai, Nachmittags. 
Weizen Mai 176, November 181. Roggen 
Mai 139, Oktober 135. ; 
Antwerpen, 4. Mai. Getreide⸗ 
markt. Weizen behauptet. Roggen ſeſt. 
Hafer fell. Gerſte ruhig. 75 
Antwerpen, 4. Mai, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,50 bez. 
u. B., per Mai —,— bez., 12,5) B., per Mai⸗ 
Juni 12,50 B., per September⸗Dezember —,— 
bez., 12¾ B. Ruhig. 
Paris, 4. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) fteig., 88 9% loko 46,00 
bis 46,50. Weißer Zucker ſteig., Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Mai 50,75, per Juni 
51,12½, per Juli⸗Auguſt 51,50, per Oktober⸗ 
Dezember 40.37 / 
Paris, 4. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
Weizen feſt, per 


feft, per Mai 14,50, per September⸗Dezember 
1 


per Mai 49,25, per Juni 49,00, per Juli⸗Augu 
48,50, per September ⸗ Dezember 44,00. 
Wetter: Schön. 


Havre, 4. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 86,25, per September 87,50, per De⸗ 


— 


London, 4. Mai, 2 


6 d. Zinn (Straits) 93 Ltr. 
2 Sh. 6 a. Zink 18 Lite Sh. 6 d. 
Blei 9 Wir. 17 Sh. 6 
Mixed numbers warrants 40 Sh. 7 d. 
London, 4. Mai. 96 prozent. Java⸗ 
zucker loko 17,87, ſeſt. Rübenrohzucker 
fofo 18,12, fe. Centrifugalzucker — 
London, 4. Mai. An der Küſte 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: 
London, 4. Mai. Chili⸗ 
44,37, per drei Monat 44,75. 4 
Glasgow, 4. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
e Mixed numbers war⸗ 


Heiter. 


eiſen. 


40 rants 40 Sh. 8 d. 


Newyork, 4. Mai. 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
84 000, do. nach Ben 44 000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 55 000, do. von 


Kalifornien und Oregon nach Großbritannien für 


rettet. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 5. Mai. Im Hafen + 1 Fuß 
9 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 8 Zoll 
= 555 Meter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Mons, 5. Mai. In vergangener Nacht iſt 
gegen die Wohnung eines Arbeiters, welcher ſich 
geweigert hatte, die Arbeit niederzulegen, ein 
Dynamitattentat ansgeübt worden. Es iſt zwar 
Niemand verwundet worden, jedoch iſt der Scha⸗ 
den ziemlich bedeutend. 

Paris, 5. Mai. Die äußerſte Linke ver⸗ 
einigte ſich geſtern, um einen Kandidaten für das 
Vizepräſidium der Kammer, in Erſetzung Peytral's, 
zu wählen. Als Kandidat wird Lockroy be⸗ 
zeichnet. u 

Das Journal „La Preſſe“ theilt mit, daß 
ein bekannter Diplomat nächſtens eine Broſchüre 
ſenſationellen Inhalts unter dem Titel „Wahrheit 
über den Dreibund“ herausgeben werde. Der 
Miniſter des Aeußern hat die Erlaubniß zur Ver⸗ 
öffentlichung der Broſchüre unter der Bedingung 
gegeben, daß weder Namen noch Eigenſchaft des 
Verfaſſers genannt werden. 

Paris, 5. Mai. Geſtern öffnete der Unter⸗ 
ſuchungsrichter den Geldſchrank der flüchtigen Die 
rektoren des Comptoir Pariſien. Der Kaſſirer 
behauptete, daß noch vor einigen Tagen 75 000 
Franks in der Kaſſe vorhanden geweſen. Der 
Richter fand indeß nur 30 Franks und 104 Cen⸗ 
timesſtücke vor. 

Der „Figaro“ veröffentlicht einen Brief aus 
Rom, nach welchem der Papſt ſeine größte Zu⸗ 
friedenheit ausſprach über die zarte Rückſicht, 
mit welcher Kaiſer Wilhelm bei der Unterhaltung 
mit ihm alle ſtreitigen Punkte zu berühren 
vermied. 

Rom, 5. Mai. Vorgeſtern Vormittag kurz 
nach 11 Uhr wurden in Randazzo, Bralta, Mon⸗ 
tellano, Eticona und Palti auf Sicilien verſchiedene 
heftige Erdſtöße verſpürt. 

Rom, 5. Mai. Das Gerücht in Betreff 


begründet bezeichnet. 
London, 5. Mai. Waddington und Lin 
coln überreichten der Königin ihr Abberufungs⸗ 
ſchreiben. 

In Richmond, dem Wohnſitze der Fürſten 
von Teck, fanden große Feſtlichkeiten anläßlich der 
Verlobung der Prinzeſſin ſtatt. Die Vermäh⸗ 


Uhr — Minuten. lung wird bereits in einigen Monaten vollzogen 


150% Kupfer, Chili bars good ordinary brands werden. 
41 r e 


London, 5. Mai. Prinz Albrecht von 


d. Roh eifen, Preußen, Prinz Regent von Braunſchweig, welcher 


zum Beſuche der Königin auf Schloß Windſor 
weilte, iſt mit ſeinem Sohne, Prinz Friedrich 
Heinrich, ſowie mit großem Gefolge hier ein⸗ 


4 getroffen und im Hotel Albemarle abgeſtiegen. 


Wie aus Chicago gemeldet, betrug die Ein⸗ 


Kupfers nahme am Cröffnungstage der Weltausſtellung 


rund 200 000 Dollar. 
Odeſſa, 5. Mai. Es lagern hier jetzt große 
Mengen Baumwolle, die aus Batum (von 


Weizen⸗Verſchiffun⸗ Turkeſtan her) kamen. Alle Packhäuſer der 
Häfen Dampfergeſellſchaften am Hafen find überfüll 


und weitere Maſſen liegen in Batum zur Ber 
ſchiffung nach Odeſſa bereit. Die Baumwolle iſt 
Lodz, Warſ Moslau beſtimmt. 


ſchau und 
sh > RS Pr 3 TPM 


1 — 


